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FachrichtunG Alp- und Berglandwirtschaft (HKB g)
Ausbildungsprogramm überbetrieblicheR Kurs 7
Klauenpflege Auf dem Alp- und Bergbetrieb

Einleitung

[bookmark: _Hlk148346607]Dieses Dokument dient den üK-Organisator:innen und den üK-Instruktor:innen als Basis für die Organisation und Feinplanung der üK-Tagesprogramme. Es basiert auf der Bildungsverordnung und dem Bildungsplan. 

Die Leistungsziele üK entsprechen dem Bildungsplan. Sie tragen am Lernort üK zum Aufbau der entsprechenden Handlungskompetenz bei.

Das Grobprogramm ordnet den Leistungszielen Inhalte und Dauer zu. Ausserdem enthält es Methodenbeispiele und Hinweise auf Unterlagen.

Die vollständigen Beschriebe der Handlungskompetenzen und Leistungsziele für alle Lernorte befinden sich zur Information im Anhang. Die Schwerpunkte des üKs sind darin hervorgehoben.

Sinn und Zweck der überbetrieblichen Kurse (üK) ist, dass die Lernenden praktisch arbeiten, ausprobieren und üben können.
Für die methodisch-didaktische Umsetzung empfehlen wir daher, folgende Punkte bei der Organisation der üK zu berücksichtigen:

1. Einführung inkl. Aktivierung der in der Berufsschule und im Betrieb erworbenen Vorkenntnisse, Möglichkeit für die Lernenden eigene Erfahrungen einzubringen
2. Inputs zur Vermittlung von neuem Fachwissen kurz und anwendungsorientiert halten
3. Möglichkeit zum Üben und eigenständigen Anwenden vorsehen
4. Lernstopps, Reflexion, Feedback und formativen Kompetenznachweis vorsehen



Rahmenbedingungen üK 7 Klauenpflege auf dem Alp- und Bergbetrieb

	Dauer des Kurses
	1 Tag

	Zeitpunkt des Kurses
	3. Lehrjahr (im Winter)

	Ziel
	Die Lernenden festigen und vertiefen in diesem üK ihre Kompetenzen in den folgenden Bereichen:
· Klauen von Kleinwiederkäuern pflegen
· Klauen von Rindvieh bei Beschwerden versorgen


	Übersicht über die behandelten Handlungskompetenzen: 

g3: Kleinwiederkäuer halten und züchten 
g4: Rindvieh im Alp- und Berggebiet halten und züchten


	Übersicht der Leistungsziele: 
g3.7: Sie pflegen die Klauen von Kleinwiederkäuern. (K3) 
g4.5: Sie versorgen Klauen von Rindvieh bei Beschwerden. (K3) 


	[bookmark: _Hlk74832614]Vorkenntnisse Betrieb: 

1.&2. Lehrjahr
· HK d3.4: funktionelle Klauenpflege
	Vorkenntnisse Schule: 

1. Lehrjahr
· d3.3: Grundzüge der Anatomie
	Vorkenntnisse üK:

· üK 6 Tierarzneimittel und Tiertransport



[bookmark: _Toc33534907]
Inhalt und Dauer des Kurses
	LZ-NR.
	Inhalte 
	Empfehlungen zur methodisch-didaktischen Umsetzung
	Unterlagen
	Richt-zeit

	g3.7
	Klauen von Kleinwiederkäuern 
· Werkzeuge zum Klauenschneiden
· Hilfsmittel (verschiedene Klauenstände)
· Klauenbad

	Vorwissen abholen (Anatomie, Krankheiten)

Input im Plenum zur Einführung von Material und Hilfsmitteln

	· BGK (Beratungs- und Gesundheitsdienst für Kleinwiederkäuer): Merkblätter
	30’

	g3.7
	Gesunde Klauen pflegen
· praktische Arbeit mit Ziegen und Schafen
	Demonstration durch Instruktor:in:

Praktische Arbeit in Kleingruppen: unter Anleitung Klauen von Ziegen und Schafen pflegen
	
	120’

	g3.7
	Kranke Klauen pflegen
· Krankheiten und Beschwerden an Klauen von Kleinwiederkäuern
· Behandlungsmöglichkeiten
· Arbeitssicherheit/Gesundheits-schutz
	Input: Krankheiten oder Beschwerden erkennen (anhand von Bildmaterial oder Klauen), Verhalten der Tiere bei Krankheiten, Behandlungsmöglichkeiten

Demonstration der Behandlung 
· Schneiden
· Behandeln mit Klauenbad, Sprays, o.ä.

Eigene Sicherheit: Schutzausrüstung, Umgang mit chemischen Substanzen, 
Sicherheit des Tieres beachten (z.B. Fixierung)

	
	90’

	g4.5
	Klauen von Rindvieh 
· Krankheiten/Beschwerden, die häufig auf der Alp vorkommen und erstversorgt werden können
· Erstversorgungsmassnahmen auf der Alp
· Ausrüstung/Hilfsmittel für die Versorgung der Klauen auf der Alp
	Vorwissen abholen (Anatomie, funktionale Klauenpflege)

Input: Krankheiten oder Beschwerden erkennen (anhand von Bildmaterial oder Klauen), Verhalten der Tiere bei Krankheiten, z.B.:
· Fremdkörper
· alte Verletzungen (Einkapselung)
· wunde Spitzen
· abgesprengte Klauenwand
· wetterbedingte Beschwerden
· Panaritium

Behandlungsmöglichkeiten und Hilfsmittel auf der Alp aufzeigen: Was gehört zur Ausrüstung für die Klauenpflege? 

	
	60’

	g4.5
	Klauen von Rindvieh versorgen
· praktische Arbeit mit Fallbeispielen
· Wegschneiden, Ausschneiden, Wundbehandlung, Klotz, Verband
	Praktische Arbeit: Postenlauf mit 3 Behandlungsständen: Fallbeispiele mit verschiedenen (simulierten) Beschwerden
· Rindvieh in Behandlungsstand bringen
· Klauen anschauen und überprüfen
· Massnahmen treffen: Wegschneiden, Ausschneiden, Wundbehandlung, Entlastung durch Klotz, Verbände

	
	180’





Anhang Auszug Bildungsplan 
	Handlungskompetenz g3: Kleinwiederkäuer halten und züchten
Landwirtinnen und Landwirte der Fachrichtung Alp- und Berglandwirtschaft halten und züchten Kleinwiederkäuer, insbesondere Schafe und Ziegen. Sie verantworten die artgerechte Haltung und haben stets das Tierwohl im Fokus. Sie verstehen es, auf das Wesen der Schafe und Ziegen einzugehen. In schwierigen Situationen erkennen sie ihre fachlichen Grenzen und holen frühzeitig Unterstützung.
Landwirtinnen und Landwirte der Fachrichtung Alp- und Berglandwirtschaft kontrollieren die Einrichtungen im Stall oder auf der Weide, wie etwa Zäune, Tränkevorrichtungen oder Selbstfanggitter. Sie füttern die Tiere, überprüfen deren Gesundheitszustand und treffen Massnahmen zur Vorbeugung von Krankheiten. Sie erkennen typische Krankheiten und Verletzungen und behandeln diese. Bei Bedarf ziehen sie frühzeitig einen Tierarzt bei. Für die Zucht wählen sie eine dem Zuchtziel entsprechende Rasse aus, bestimmen einen geeigneten Kreuzungspartner und gliedern diesen in die Herde ein. Schliesslich begleiten sie die Muttertiere bei der Geburt und leisten Geburtshilfe. 

	
	Leistungsziele Betrieb
	Leistungsziele Berufsfachschule
	Leistungsziele überbetrieblicher Kurs

	g3.7
	Sie überprüfen den Gesundheitszustand von Schafen und Ziegen (z.B. Verhalten beobachten, Atmung kontrollieren, Kautätigkeit zählen). (K4)
	Sie beschreiben die verschiedenen Verhaltensweisen und Bedürfnisse von Kleinwiederkäuern. (K2)
	Sie pflegen die Klauen von Kleinwiederkäuern. (K3)






	
Handlungskompetenz g4: Rindvieh im Alp- und Berggebiet halten und züchten
Landwirtinnen und Landwirte der Fachrichtung Alp- und Berglandwirtschaft halten und züchten Rindvieh unter den spezifischen Bedingungen des Alp- und Berggebiets. So besteht z.B. eine grosse örtliche Distanz zwischen Heim- und Alpbetrieb und die Tiere weiden auf einer weitläufigen Fläche. Die Landwirtinnen und Landwirte sind gefordert, Haltung und Zucht den jeweiligen Gegebenheiten anzupassen. Sie haben stets das Tierwohl im Fokus. In schwierigen Situationen erkennen sie ihre fachlichen Grenzen und holen frühzeitig Unterstützung.
Landwirtinnen und Landwirte der Fachrichtung Alp- und Berglandwirtschaft stallen das Rindvieh ein. Sie setzen ein standort- und betriebsgerechtes Weidesystem um und füttern das Rindvieh bedürfnisorientiert und mit dem zur Verfügung stehenden Futter. Sie ergreifen präventive Pflegemassnahmen und behandeln einfache Verletzungen und Krankheiten. Sie sind in der Lage, das Wohlbefinden der Herde aus der Distanz zu beurteilen. Für die Zucht definieren sie ein Zuchtziel, bestimmen den Kreuzungspartner und lassen brünstige Tiere besamen. Bei der Geburt eines Kalbs leisten sie Geburtshilfe und stellen die Erstversorgung des Kalbs und der Kuh sicher.

	
	Leistungsziele Betrieb
	Leistungsziele Berufsfachschule
	Leistungsziele überbetrieblicher Kurs

	g4.5
	Sie setzen Massnahmen zur Behandlung von einfachen Verletzungen und Krankheiten um. (K3)
	Sie zeigen Sofortmassnahmen bei kleineren Verletzungen auf. (K2)

	Sie versorgen Klauen von Rindvieh bei Beschwerden. (K3)



Gültig ab dem Schuljahr 2026/2027
Stand am 30.04.2025
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